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1 Kurzdarstellung der Baumaßnahme

Das Gebäude 61 wurde in der Vergangenheit als zentrale Wärmeversorgungsanlage einer Militärliegenschaft genutzt.

Es soll zu Ausbildungszwecken als Übungs- und Trainingsgebäude umgenutzt werden. Hierfür sind zum Teil aufwändige Umbauarbeiten notwendig. 

In dem ehemaligen Kesselhaus sind zwei Kohlekessel und ein Gaskessel installiert. Diese Installation bleibt inkl. der Rohrleitungen erhalten. Im Kohlebunker werden auf einer Grundfläche von ca. 800 m² drei Übungsgebäude in massiver Bauweise eingebaut. Durch die bisherige Nutzung und das Baujahr des Gebäudes sind augenscheinliche Kontaminationen der Bausubstanz und der eingebauten Maschinentechnik vorhanden. 

Im Vorfeld der Umbauarbeiten und Umnutzung wurde eine Bestandsaufnahme und Erstbewertung und Technische Untersuchung der Bausubstanz durchgeführt. Das Gebäude lässt sich aufgrund der ehemaligen Nutzung in die Bereiche Kesselhaus und Kohlebunker unterteilen. Der an das Kesselhaus angrenzende Büro- und Verwaltungstrakt und der Schornstein (s. Abb.) bleiben von der Maßnahme unberührt.

Von Baustoffen, bei denen Schadstoffanteile nicht auszuschließen sind, wurden Proben entnommen.

Der Untersuchungsumfang erstreckte sich auf die Untersuchungsparameter Polychlorierte Biphenyle (PCB), Polyzyklische Aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK), Asbest und künstliche Mineralfasern (KMF), sowie den Untersuchungsparametern für die Einstufung der mineralischen Bau- und Abbruchabfälle.

Vor Beginn der Baumaßnahmen zum Umbau des Gebäudes sollten die ermittelten Bauschadstoffe gemäß den gültigen gesetzlichen Vorschriften und Normen entfernt werden. Entsprechend der Abfalldeklaration sollte entschieden werden, ob die Bau- und Abbruchabfälle verwertet werden können oder beseitigt werden müssen.

Aufgrund der sensiblen Nutzung als Ausbildungsgebäude und des direkten Kontaktes mit der Bausubstanz bzw. den Einbauten wurden strenge Anforderungen an die Schadstofffreiheit des Gebäudes gestellt. U. a. wurden für die Belastung durch Schwermetalle Vergleichswerte aus einer Studie des Bundesgesundheitsamtes (BGA) von Konzentrationen aus bundesdeutschen Wohnungen herangezogen (s. 2, Bestandsaufnahme und Schadstoffkataster).

Teilbereiche des Kohlebunkers, im Wesentlichen die Innenwände, eine Kohlenrutsche und diverse massive Einbauten waren rückzubauen. In der Außenhülle waren mehrere Öffnungen herzustellen. Die Bausubstanz und Installationen des Kesselhauses blieben weitestgehend erhalten.

Bestandsaufnahme und Schadstoffkataster

Datenblatt zu bauliche Anlagen (gem. Anlage A-2.1.2 der BFR Recycling)

	Liegenschaft

Militärische Liegenschaft
	Muster-Kaserne

Musterstr. 1

10000 Musterstadt

Niedersachsen
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	Gebäude 61

	Heizgebäude
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	Baujahr

Neu-/Erweiterungs-, An- /Umbauten
	1976

kleinere Modernisierungen (ohne genauere Angaben)



	Abmessungen
	Länge:
61,12m

Breite:
39,36 m

Gebäudehöhe:
ca. 14,7 m (über UK Sohlplatte)

BGF:
ca. 3.000 m²

BRI:
ca. 23.300 m³ 

	Konstruktion
	3-teiliges Bauwerk mit Kohlebunker, Kesselhaus (Stahlbeton-Rahmenbauweise) und mehrgeschossigem Verwaltungstrakt (Stahlbeton)

Das Kesselhaus und der Büro-/Verwaltungstrakt sind unterkellert

Der Kamin des Kesselhauses ist außer Betrieb.

Fundament:
Stb-Streifenfundamente, Abmessungen unbekannt

Wände: 
Stahlbeton-Fertigteilbauweise mit dauerelastischen Fugenmassen

Dach:

flach geneigtes Porenbeton-Fertigteildach

Wärmeschutz: 
nicht vorhanden

	Innenausbau
	Wände:
Putz mit Anstrich, in Feuchträumen Fliesen


nicht ausgebautes Dachgeschoss 

Fußböden:
Stahlbeton, teilweise mit Verbundestrich

Türen:
Stahl FH-Türen mit Asbestfüllung

Lüftung:
keine 

	Gebäudetechnische Ausstattung
	· keine Wärmedämmung

· ehem. Wärmeversorgung über 3 Kesselanlagen (2x Kohle, 1x Gas)

· Wärmeversorgung jetzt über Fernwärme

· Standardausführung Entsorgung und Elektrik 

	Brandschutz
	· Feuerhemmende Türen (F30)

	Bauzustand
	· Keine offensichtlichen substantiellen Mängel

	Zukünftige Nutzung
	Übungs- und Trainingsgebäude, Verwaltung 

	Ehemalige Nutzungen
	1976 – 1998 Heizgebäude
ab 1998 Umstellung auf Fernwärmeversorgung

	baustoffimmanente Schadstoffe
	· Vermutlich PAK-haltige Fugenmassen im Fußbodenaufbau

· Asbestfüllung in Stahltüren (FH-Türen)

· Asbesthaltige Flanschdichtungen

· Asbesthaltige Dichtschnüre in Blechkanälen

· Heizkessel und Rohrleitungen mit Ummantelung aus künstlichen Mineralfasern

· Farbbeschichtung der Technischen Einrichtungen (PCB-Verdacht)

	nutzungsbedingte Verunreinigungen der Bausubstanz
	· Ölverunreinigter Boden / Wassereintrag mit Ölverunreinigung im KG Kesselhaus

· Schwermetallbelastung im Liegestaub auf allen Oberflächen des Kohlebunkers und des Kesselhauses.

	Empfehlungen für technische Untersuchungen der Bausubstanz
	Probe / Bauteil / Ort
	Analytik

	
	Materialprobe Fugenmassen Fußboden 

Materialprobe Dichtschnüre Kesselanlage 

Materialprobe Flanschdichtungen 

KMF-Isolierung Kessel und Rohre 

Materialprobe Farbbeschichtungen Kesselanlage 

Wischprobe Liegestaubuntersuchung 

Materialprobe Bausubstanzuntersuchung 
	PAK

Asbest

Asbest

(ohne Probe, Einstufung aufgrund des Baujahres)

PCB

Schwermetalle

nach LAGA

	potenzielle Bauteile/ Einbauten zur Wiederverwendung
	· Bausubstanz Rückbau, Betonmaterialien

	Quellen/Pläne
	· Bestandspläne: Grundrisse der Geschosse von 1976

· Begehung am 06.07.2006 



	Genehmigungen / behördliche Auflagen / Baulasten
	· nicht bekannt

	Denkmalschutz

Natur-/Landschaftsschutz
	· Nein




Schadstoffkataster

Im folgenden sind die Ergebnisse der Bestandsaufnahme und Erstbewertung sowie der Technischen Untersuchung der Bausubstanz zusammengefasst.  

ASBEST:

	Bauteil
	Etage
	Raum
	Faservarietät
	Belastung mit Asbest; Schätzwert
	

	Dichtschnur Ölkessel hinter Stahlplatte
	EG
	Kesselhaus
	Chrysotil
	>40 %
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	Dichtschnur Ölkessel freiliegend
	EG
	Kesselhaus
	Amphibol-Asbest
	1-15 %
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	Dichtung Kanal 18/22 Kohlekessel mitte
	EG
	Kesselhaus
	Chrysotil
	>40 %
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	Dichtung demontierte Flansche
	EG
	Kesselhaus
	Chrysotil
	15-40 %
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	Dichtung Gebläse
	KG
	Kesselhaus
	Chrysotil
	>40 %
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PAK:

	Probenahmeort
	Ergebnis
PAK [mg/kg]
	Ergebnis
Benzo[a]pyren
[mg/kg]
	

	Fußbodenfuge Keller
	137
	5
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KMF:

	Vorkommen/Fundort
	Etage
	Raum
	KI
	

	Isolierung Ölkessel
	EG
	Heizgebäude
	25
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Schwermetalle, Untersuchungsergebnisse Liegestäube:

	Parameter
	Liegestaub 
Innenwand Kohlebunker
[mg/kg]
	Liegestaub 
Pfeiler Keller
[mg/kg]
	Prüfwert / 
Vergleichswert
[mg/kg]

	Arsen
	< 5
	6
	6,7 *

	Blei
	12
	31
	178 *

	Chrom, ges.
	< 5
	18
	178 *

	Cadmium
	0,4
	< 0,4
	5,6 *

	Kupfer
	13
	53
	339 *

	Nickel
	25
	50
	22,8 – 65,8

	Quecksilber
	0,1
	2
	-

	Thallium
	< 0,2
	0,2
	-

	Zink
	160
	110
	493-1422


* 
Vergleichswerte aus einer Studie des BGA, in der Verteilungshäufigkeiten von Spurenelementen in bundesdeutschen Wohnungen angegeben sind. Dargestellt sind die 95 %-Werte, d.h. 5 % der Messwerte der Studie überschreiten die angegebenen Vergleichswerte (WaBoLu-Hefte, Umwelt Survey Band III a, Elemente und Pestizide im Hausstaub, 1990/92).

Mineralische Bau- und Abbruchabfälle

Untersuchte Bauteile mit relevanten Parametern und Einstufung für mineralische Baustoffe (in Anlehnung an LAGA M20, neu):
	Bauteil
	Fußbodenaufbau Kohlebunker
	Wandaufbau Kohlebunker West
	Wandaufbau Kohlebunker Nord

	Relevanter Parameter
	Chrom ges. (Eluat)  320 µg/l

Leitfähigkeit  3170 µS/cm
	pH-Wert  12,9

Leitfähigkeit  7050 µS/cm
	pH-Wert  12,9

Leitfähigkeit  7300 µS/cm

	LAGA-Einstufung
	>Z2
	(>Z2)*
	(>Z2)*


	Bauteil
	Wandaufbau Kesselhaus Ost
	Rutsche Kohlekeller

	Relevanter Parameter
	pH-Wert  12,8

Leitfähigkeit  7200 µS/cm
	pH-Wert  12,8

Leitfähigkeit  6480 µS/cm

	LAGA-Einstufung
	(>Z2)*
	(>Z2)*


- siehe Kapitel 6: Umgang mit Bau- und Abbruchabfälle

*  Bei einer Überschreitung der Z2 Werte liegt jedoch nicht immer ein gefährlicher Abfall vor. Parameter wie Leitfähigkeit stellen kein grundsätzliches Ausschlusskriterium dar. Bei Reduzierung der Wiedereinbringungsklasse durch Vernachlässigung der Leitfähigkeit ist in der Regel eine höhere Verwertung zu wählen. Die erhöhte Leitfähigkeit ist hier nicht immer auf einen Schadstoffanteil zurückzuführen, sondern auf die Materialeigenschaft von Beton. Eine ordnungsgemäße und schadlose Verwertung ist hier im Einzelfall zu prüfen und mit der zuständigen Behörde zu klären.

Ebenso darf Abbruchmaterial mit einer Einstufung größer Z2 bei einer Überschreitung der Sulfat-Konzentrationen nicht Bauschuttrecyclinganlagen zugeführt werden, wird aber aufgrund der Sulfatbelastung und unter Berücksichtigung der anderen Werte nicht als gefährlicher Abfall eingestuft. Der Bauschutt muss jedoch auf einer zugelassenen und entsprechend klassifizierten Deponie entsorgt werden.

2 Sanierungs- und Rückbaukonzept
Parallel zum Planungsprozess für den Umbau des Gebäudes wurde ein Sanierungs- und Rückbaukonzept erstellt. In diesem Rahmen wurden ein Entsorgungskonzept entwickelt und begleitend die notwendigen Untersuchungen an der vorhandenen Bausubstanz durchgeführt (s. Schadstoffkataster), um Planungs- und Kostensicherheit zu erlangen.

Bei den vorgefundenen Schadstoffen handelt es sich um Asbestdichtschnüre, asbesthaltige Flanschdichtungen, Kesselisolierungen aus künstlichen Mineralfasern, PAK-haltigen Fugenverguss zwischen Fußbodenbetonplatten, sowie um eine maßgebliche Belastung in den Liegestäuben durch Schwermetalle.

Für schwachgebundene asbesthaltige Produkte wurde eine Sanierungsdringlichkeitsbewertung gem. Asbestrichtlinie durchgeführt.

Aufgrund der anstehenden Umbauarbeiten kamen folgende Verfahren zur Ausführung:

Asbest 

Die freiliegenden Asbestvorkommen der Flansch- und Kanaldichtungen wurden vor dem Umbau der baulichen Anlagen entfernt. Die im eingebauten Zustand verdeckten Asbestvorkommen der Flansche und Kanäle wurden mit einem geeigneten Verfahren gesichert. Hierzu wurden die Vorkommen mit dauerelastischen Materialien gekapselt.

Künstliche Mineralfaser K2 (KMF)

Die KMF-Vorkommen verblieben im Gebäude. Die freiliegenden Vorkommen der Kessel- und Rohrisolierung wurden in einem geeigneten Verfahren dauerhaft elastisch gesichert, die größeren Öffnungen der Kesselisolierung mit Blechplatten zu verschlossen. Lose KMF wurden entsorgt.

Schwermetallhaltige Stäube

Im gesamten Gebäude wurden die schwermetallbelasteten Stäube entfernt. Die Stäube hatten sich auf Wänden, Fußboden und allen Oberflächen der Installationen (Kesselanlage, Rohre, etc.) zum Teil mehrere Zentimeter stark akkumuliert. Als einzige Alternative kam eine intensive Reinigung und die Entsorgung (Beseitigung) in Betracht.

PAK

Für die PAK-haltigen Fußbodenfugen der Beton-Fertigelemente wurden verschiedene Sanierungsvarianaten betrachtet:

- Ausbau der Fugenmassen vor dem Rückbau der Bauteile

- Ausbau und Entsorgung der Fertigbauteile inkl. Fugenmassen

- Ausbau der Fertigbauteile inkl. Fugenmassen und anschließende Separierung der 
 
  Fugenmassen

- Belassen der Bauteile inkl. Fugenmassen und Kapselung der Vorkommen durch 
 
  Überbauung 

In der Bausubstanz wurden zum Teil erhöhte Schadstoffparameter festgestellt. Die aus dem Rückbau anfallenden Bau- und Abbruchabfälle wurde gemäß Abfallverzeichnisverordnung (AVV) eingestuft, die Schadstoffgehalte der mineralischen Stoffe in Anlehnung an die LAGA M 20 (neu, 2004) beurteilt. 

Die danach klassifizierten Abfälle wurden separiert und entsprechend der Einstufung verwertet bzw. beseitigt. 

Eine Verunreinigung der rückgebauten mineralischen Bausubstanz durch PAK-haltige Vergussmassen wurde durch die Separierung der Vergussmassen ausgeschlossen. Durch die Umsetzung des Sanierungs- und Rückbaukonzeptes wurden einerseits die zu treffenden Maßnahmen für die Sicherheit und die Unversehrtheit der benachbarten Gebäude und Flächen, andererseits das wirtschaftlichste Vorgehen im Hinblick auf die Trennung und mögliche Verwertung der entstehenden Abfälle realisiert.

3 Abfallkataster

	Vorkommen
	Abfallart
	Abfallschlüsselnummer
	Zu entsorgende Menge

	Asbest-Dichtschnüre

Asbest-Flanschdichtungen

Asbesthaltige Brandschutztüren
	Asbest
	170605*


170601*
	4,5 t

	Dämmung der Rohre und Heizkessel
	Künstliche Mineralfaser
	170603*
	2,0 t

	Bauschutt LAGA >Z2
	Mineralisches 

Abbruchmaterial
	170106*
	5,0 t

	Bauschutt LAGA Z1.2
	Mineralisches 

Abbruchmaterial
	170107
	33,0 t

	Fugenmassen PAK
	Kohlenteerhaltige 

Bitumengemische
	170301*
	0,1 t

	Sperrmüll

(durch den Nutzer zu entsorgen)
	
	200307
	3,0 t

	Ölverschmutzte Betriebsmittel
	Aufsaug- und Filtermaterialien
	150202*
	0,5 t

	Baumischabfälle
	Gemischte Abbruchabfälle
	170107
	1,5 t


Kostenschätzung
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Kostenermittlung Rückbau und Entsorgung

nach der technischen Untersuchung

Stand:  

Projekt

Art d. Maßnahme

Teilrückbau der Gebäudesubstanz und technischer Anlagen

Projektbezeichnung

Umbau Gebäude 61

Rückbau

Kosten [€]

Rückbau der oberirdischen technischen Anlagen

0 €

Rückbau unterirdischer technischer Anlagen (z.B.Erdtanks)

0 €

sonstige Rückbaukosten

10.000 €

Kosten Baustelleneinrichtung

pauschal

2.200 €

Sonderkosten (Schadstoffsanierung)

pauschal

56000

Kosten Ingenieurleistungen/Gutachter

pauschal

12000

Kostengruppe

494

Gesamtkosten [€]  

80.200 €

Entsorgungskosten wesentliche Materialien

Bauabfall [t]

Einheitskosten [€/t]

Kosten [€]

Entsorgung Beton  Z1.2

33,0

x

12,00 €

=

396 €

Entsorgung Ziegel

x

=

0 €

Entsorgung Holz

x

=

0 €

Entsorgung Stahl/Metalle

x

=

0 €

Entsorgung Restabfall/sonst.

1,5

x

250,00 €

=

375 €

Gesamtkosten [€]  

771 €

Entsorgungskosten gefährliche Abfälle

lfd.Nr.

AVV-Nr.

Menge

[t] oder 

[m³]

Entsorgungs- 

kosten [€/t] 

oder [€/m³]

Entsorgungs- 

kosten ges. [€]

1

170605*

4,5 t

215,00

967,50 €

2

170603*

2,0 t

290,00

580,00 €

3

150202*

0,5 t

450,00

225,00 €

4

170301*

Fugenmassen PAK

0,1 t

510,00

51,00 €

5

170106*

5,0 t

55,00

275,00 €

Gesamtkosten [€]  

2.098,50 €

Kostengruppe

496

Gesamtkosten für Entsorgung [€]  

2.869,50 €

Kosten Rückbau und Entsorgung    

83.070 €

mineralisches Abbruchmaterial

Abfall

Asbest

künstliche Mineralfaser

Aufsaug- und Filtermaterialien (ölhaltig)


Entsorgung, Verwertung oder Beseitigung

Die im Gebäude befindlichen Schadstoffe wurden teilweise gesichert (s. o.). 

Für die bei der Demontage angefallenen Abfälle wurde zuerst die Möglichkeit der Verwertung angestrebt und geprüft. Außer für einen Teil der mineralischen Abfälle konnte allerdings keine Verwertung auf der Liegenschaft realisiert werden.

Die Entsorgungsnachweise und zugehörigen Transportgenehmigungen wurden durch die gewerblichen Auftragnehmer geführt und beigebracht. Der Bauherr bleibt dabei bis zur ordnungsgemäßen Verwertung oder Deponierung Abfallerzeuger. 

Die Entsorgung der gefährlichen Abfälle (Asbest und KMF) wurden mittels Begleitscheinverfahren (Einzel- oder Sammelentsorgungsnachweis) und nach Abfallarten getrennt für den Auftraggeber durchgeführt. In diesem Fall erfolgte dies über einen Entsorgungsfachbetrieb und einer in Niedersachsen zugelassenen Entsorgungsanlage. Die Entsorgung der gefährlichen Abfälle wurde mittels Übernahmeschein (Schein 1) und dem Nachweis zur Entsorgung (Schein 5) ordnungsgemäß nachgewiesen. Die Entsorgung und Verwertung der anderen Abbruchabfälle (( Bauschutt Z 1.2) erfolgt direkt über den Auftragnehmer. Die Verwertung wurde mittels Übernahmescheinverfahren gegenüber dem Auftraggeber nachgewiesen.

Die Satzung über die Abfallentsorgung der zuständigen Gebietskörperschaft in der jeweils gültigen Fassung war für die Kalkulation und Durchführung des Rückbaus von den Anbietern zugrunde zu legen. Der Anschluss- und Benutzungszwang für bestimmte Abfälle war zu beachten. Die Andienung der gefährlichen Abfälle zur Beseitigung über die Niedersächsische Gesellschaft für Endablagerung von Sonderabfall mbH (NGS) wurde vom Entsorgungsunternehmen durchgeführt.

Die Entsorgung der Abfälle ist im zugelassenen Verfahren nachzuweisen. Das gilt auch bei nicht gefährlichen Abfällen. Es gibt drei Systeme um die ordnungsgemäße und schadlose Verwertung, bzw. die gemeinwohlverträgliche Beseitigung der anfallenden Abfälle nachzuweisen:

· Nachweis der Entsorgung nicht gefährlicher Abfälle

· Vereinfachtes Verfahren, Sammelentsorgungsnachweis

· Nachweisverfahren gem. Nachweisverordnung

	Vorkommen
	Verwertung / Beseitigung
	Nachweisverfahren der 

Entsorgung

	Asbest-Dichtschnüre

Asbest-Flanschdichtungen

Asbesthaltige Brandschutztüren
	Beseitigung (Deponie)
	Sammelentsorgungsnachweis

	Dämmung der Rohre und Heizkessel
	Beseitigung (Deponie)
	Sammelentsorgungsnachweis

	Bauschutt LAGA >Z2
	Beseitigung (Deponie)
	Sammelentsorgungsnachweis

	Bauschutt LAGA Z1.2
	Verwertung (Wiedereinbau)
	Übernahmeschein

	Fugenmassen PAK
	Beseitigung (Deponie)
	Sammelentsorgungsnachweis

	Sperrmüll
	Verwertung 

(durch den Nutzer)
	Nachweis (formlos)

	Ölverschmutzte Betriebsmittel
	Beseitigung (Deponie)
	Sammelentsorgungsnachweis

	Baumischabfälle
	Verwertung (thermische Verwertung)
	Nachweis (formlos)


Arbeits- und Sicherheitsplan gemäß BGR 128
Als Grundlage für die Planung der Maßnahme zum Sicherheits- und Gesundheitsschutz wurden das Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG), das Chemikaliengesetz bzw. die Gefahrstoff​verordnung (GefStoffV) und diese Maßnahme die folgenden technischen Regeln Gefahrstoffe (TRGS) berücksichtigt:

· TRGS 519 (Asbest)

· TRGS 521 (KMF)

· TRGS 524 (kontaminierte Bereiche)

· TRGS 551 (PAK)

Die Regeln für Sicherheits- und Gesundheitsschutz bei Arbeiten in kontaminierten Bereichen des Hauptverbandes der gewerblichen Berufsgenossenschaft (BGR 128) wurden berücksichtigt und die Baumaßnahme vier Wochen vor ihrem Beginn der zuständigen Be​rufsgenossenschaft schriftlich angezeigt. Darüber hinaus sind die allgemein anerkannten Regeln der Technik anzuwenden. 

Ein Arbeits- und Sicherheitsplan, sowie Betriebsanweisungen in Bezug auf die ermittelten Gefahrstoffe wurden erstellt. Dieser Plan enthielt Angaben zu:

· Art der Arbeiten / Bauablauf Arbeiten in kontaminierten Bereichen / Gefährdete Personen

· Vorhandene Schadstoffe/Gefährdungen (hier Asbest, künstliche Mineralfasern und PAK)

· Schutzmaßnahmen:
Erstellung einer Betriebsanweisung für den Umgang mit den ermittelten Gefahrstoffen. Untergliederung der Schutzmaßnahmen in organisatorische, technische und in persönliche Schutzmaßnahmen. Technische Schutzmaßnahmen haben immer Vorrang vor dem Einsatz persönlicher Schutzausrüstungen.

· Messtechnisches Überwachungsprogramm

· Arbeitsmedizinische Vorsorge:
Die beschäftigten Personen haben sich vor Beginn der Tätigkeiten einer arbeitsmedizini​schen Untersuchung zu unterziehen. Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen für krebserzeugende Gefahrstoffe werden in der Gefahrstoffverordnung und in der BGV „Arbeitsmedizinische Vorsorge“ in Form von Erstuntersuchungen vor Aufnahme und als Nachuntersuchungen nach einer solchen Tätigkeit gefordert und von den hierfür verantwortlichen Unternehmen veranlasst.

· Beschäftigungsbeschränkungen

· Koordinierung und Aufsicht:
Die Koordinatoren für den Arbeitsschutz (BGR 128) haben in Zusammenarbeit mit dem Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinator die Anwendung der Arbeitsschutzmaßnahmen zu veranlassen und zu überwachen.

4 Sicherheits- und Gesundheitsplan gemäß § 3 Baustellenverordnung

Im Rahmen des Gebäudeumbaus war gem. § 3 Baustellenverordnung bei Baustellen auf denen Beschäftigte mehrerer Arbeitgeber tätig sind, ein Sicherheits- und Gesundheitskoordinator zu bestellen. Diesem wurde die Aufgabe übertragen, während der Planung und der Ausführung die Gesamtmaßnahmen in Hinsicht auf Sicherheit und Gesundheit zu koordinieren, einen Sicherheits- und Gesundheitsplan zu erstellen, dessen Umsetzung und Einhaltung zu überwachen und sicherzustellen, dass durch zeitliche Trennung der Tätigkeiten, Abgrenzungen der Arbeitsbereiche (Asbest, PAK und KMF in abgeschotteten Bereichen), Unterweisung aller am Bau Beteiligen eine Gefährdung durch Gefahrstoffe und Paralleltätigkeiten ausgeschlossen wird. Demnach konnten Wiederherstellungs- und Umbaumaßnahmen erst nach der Schadstoffsanierung und Paralleltätigkeiten (z. B. Deckenarbeiten und Bodenbelagsarbeiten) nur räumlich getrennt durchgeführt werden.

Der Sicherheits- und Gesundheitsplan enthält neben den Maßnahmen und den möglichen Gefährdungen, die einzuhaltenden Vorschriften. 

Im Folgenden ist ein Teilauszug des SiGe-Plans zur Sanierung des Gebäudes dargestellt:
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_1287303095.xls
Kalk_Phase II_Gebaeude

		Formular steht als Download zur Verfügung

		Kostenermittlung Rückbau und Entsorgung

		nach der technischen Untersuchung

														Stand:

		Projekt

				Art d. Maßnahme		Rückbau Gebäude, vollständig

						Hier wird im Formular ein pull-down-Menü zur Verfügung stehen mit versch. Projekten

				Projektbezeichnung		z.B. Rückbau der Kfz-Werkstatt

						Gebäude		Nr. 7				BRI				m³

		Rückbau

								Gesamtvolumen [m³ BRI]				Einheitskosten [€/ m³ BRI]				Kosten [€]

		Entrümpelung						0		x				=		0 €

		Demontage						0		x				=		0 €

		Entkernung des Gebäudes						0		x				=		0 €

		Abbruch entkerntes Gebäude bis GOK						0		x				=		0 €

		Abbruch unter GOK (Tiefenenttrümmerung)						0		x				=		0 €

		Rückbau Außenanlagen						0		x				=		0 €

		Kosten Baustelleneinrichtung										pauschal

		Sonderkosten (z.B. Spezialbau)										pauschal

		Kosten Ingenieurleistungen/Gutachter										pauschal

														Gesamtkosten [€]		0 €

		Entsorgungskosten wesentliche Materialien

								Bauabfall [t]				Einheitskosten [€/t]				Kosten [€]

		Entsorgung Beton								x				=		0 €

		Entsorgung Ziegel								x				=		0 €

		Entsorgung Holz								x				=		0 €

		Entsorgung Stahl/Metalle								x				=		0 €

		Entsorgung Restabfall/sonst.								x				=		0 €

														Gesamtkosten [€]		0 €

		Entsorgungskosten Gebäudeschadstoffe

		Raum		AVV-Nr.		Bauteil/Baustoff		Schadstoff		Menge 
[m² bzw. m³]		Menge
[m³]		Entsorgungs- kosten [€/t]		Entsorgungs- kosten ges. [€]

		101		170303*		Fußboden/Stampfasphalt		PAK		120 m²		2.4				0.00 €

		213		170605*		Asbestplatten		Asbest		20 m²		2				0.00 €

		98		170106*		kont. Betonboden		MKW		300 m²		30				0.00 €

		DG		170603*		Mineralwolle		KMF		750 m²		75				0.00 €

														SUMME:		0.00 €

				Kostengruppe		212								Kosten Rückbau und Entsorgung		0 €
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Kalk_Phase II_techn. Anlage

		Formular steht als Download zur Verfügung

		Kostenermittlung Rückbau und Entsorgung

		nach der technischen Untersuchung

														Stand:

		Projekt

				Art d. Maßnahme		Teilrückbau der Gebäudesubstanz und technischer Anlagen

				Projektbezeichnung		Umbau Gebäude 61

		Rückbau

																Kosten [€]

		Rückbau der oberirdischen technischen Anlagen														0 €

		Rückbau unterirdischer technischer Anlagen (z.B.Erdtanks)														0 €

		sonstige Rückbaukosten														10,000 €

		Kosten Baustelleneinrichtung										pauschal				2,200 €

		Sonderkosten (Schadstoffsanierung)										pauschal				56000

		Kosten Ingenieurleistungen/Gutachter										pauschal				12000

						Kostengruppe		494						Gesamtkosten [€]		80,200 €

		Entsorgungskosten wesentliche Materialien

								Bauabfall [t]				Einheitskosten [€/t]				Kosten [€]

		Entsorgung Beton  Z1.2						33.0		x		12.00 €		=		396 €

		Entsorgung Ziegel								x				=		0 €

		Entsorgung Holz								x				=		0 €

		Entsorgung Stahl/Metalle								x				=		0 €

		Entsorgung Restabfall/sonst.						1.5		x		250.00 €		=		375 €

														Gesamtkosten [€]		771 €

		Entsorgungskosten gefährliche Abfälle

		lfd.Nr.		AVV-Nr.		Abfall						Menge
[t] oder [m³]		Entsorgungs- kosten [€/t] oder [€/m³]		Entsorgungs- kosten ges. [€]

		1		170605*		Asbest						4,5 t		215.00		967.50 €

		2		170603*		künstliche Mineralfaser						2,0 t		290.00		580.00 €

		3		150202*		Aufsaug- und Filtermaterialien (ölhaltig)						0,5 t		450.00		225.00 €

		4		170301*		Fugenmassen PAK						0,1 t		510.00		51.00 €

		5		170106*		mineralisches Abbruchmaterial						5,0 t		55.00		275.00 €

														Gesamtkosten [€]		2,098.50 €

						Kostengruppe		496						Gesamtkosten für Entsorgung [€]		2,869.50 €

														Kosten Rückbau und Entsorgung		83,070 €
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